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Thesen Teilen
Wir feiern 500 Jahre Reformation. 
Zahlreiche Aktivitäten begleiten Dich 
im kommen Jahr vom 31.10.2016 bis 
zum 31.10.2017. Auftakt macht der 
Gottesdienst in Ottobrunn.
Seite 4
 

Höhepunkte unter‘m 
Himmelszelt
Gottesdienst im Grünen - das sind 
mehr als Worte für die Seele. Wir 
waren auf der Seekaralm. Und wo 
bist Du das nächste Mal?
Seite 9 

Ohne Dich ist alles 
doof
Ehrenamt - das klingt so verstaubt 
und doch meint es nichts anderes, als 
engagiert zu leben. Als Dankeschön 
fällt einem die Liebe um den Hals. 
Ausprobieren! Am besten bei uns. 
Seite 16 
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„Wie sagt man da?“ „Danke!“ – Was kleine Kinder 
manchmal mühsam lernen müssen, scheint auch 
für uns Erwachsene oft nicht leicht zu sein: Danke 
zu sagen.
Dabei ist das weit mehr als nur eine Frage der 
Höflichkeit. Danken tut einem selber gut. Danken 
verändert. Danken bringt Leben ins Leben.

Wenn wir für etwas danken, dann heißt das immer 
auch: Etwas ist nicht selbstverständlich für uns. 
Etwas ist wie ein Geschenk, das uns reich macht. 
Wenn wir danken, dann bekommen wir einen Blick 
für das Schöne, dann machen wir das stark, was 
uns froh, glücklich und zufrieden macht. So kann 
Danken unserem Leben seinen grauen Schleier 
nehmen. Es lässt das wachsen, was an Gutem ja 
auch immer da ist.
„Seid dankbar in allen Dingen!“, schreibt darum 
auch Paulus. Er erinnert uns an diese Grundhal-
tung der Dankbarkeit und daran, das immer wieder 
auch zu üben – im Großen wie im Kleinen. Das 
Erntedankfest ist dazu eine ganz besondere Ge-
legenheit.

Am Erntedankfest blicken wir zurück und sehen 
liebevoll auf das, was wir an „Ernte“ eingefahren 
haben. Das können die Gaben aus der Natur sein. 
Dazu gehört aber auch alles andere, was uns am 
Leben hält: Unsere Familien und andere Men-
schen um uns, unsere Arbeit und vielleicht auch 
manches Hobby, die kleinen und großen Erfolge, 
ja sogar auch Misserfolge, wenn sie uns weiterge-

bracht haben. Wie bunt und vielfältig kann doch 
diese Ernte sein! Das können wir an diesem Fest 
wieder entdecken.

Für uns Christen ist es immer auch Gott, der als 
Macht des Lebens dahinter steht. Am Erntedank-
fest geben wir ihm unseren Dank zurück. 

Zugleich ist dieses Fest und auch mancher Ur-
laubstag davor eine wunderbare Möglichkeit, uns 
auf diese Weise selbst wieder verwandeln zu las-
sen. In Momenten, in denen wir uns vom Jammern 
beherrschen oder auf das Negative fixieren lassen, 
ist das geradezu heilsam. Wie gut, dass jetzt Ur-
laubszeit ist und wir das Erntedankfest haben dür-
fen – Gott sei Dank!

Pfarrer Karsten Schaller
 

Vielen Dank!
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Im normalen Leben wird einem oft gar nicht 
bewusst, dass der Mensch überhaupt unend-
lich viel mehr empfängt, als er gibt, und dass 
Dankbarkeit das Leben erst reich macht.
Dietrich Bonhoeffer, Theologe (1906 – 1945)



miteinander | 3

Im normalen Leben wird einem oft gar nicht 
bewusst, dass der Mensch überhaupt unend-
lich viel mehr empfängt, als er gibt, und dass 
Dankbarkeit das Leben erst reich macht.
Dietrich Bonhoeffer, Theologe (1906 – 1945)

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Sommersonnenwende und die ersten ab-
geernteten Felder haben den Startschuss für 
viele Feste und Aufführungen in und um 

Oberhaching gegeben. Ihre Einladun-
gen springen uns überall ins Auge. 
Ich fühle mich manchmal regelrecht 
einem Freizeitmarathon ausgesetzt. 
Und so dürfen auch wir bereits auf ein 
gelungenes Gemeinde- und Partner-
schaftsfest, den ersten Ökumenischen 
Berggottesdienst auf der Seekaralm 
und den Hachinger Tal Gottesdienst 
zurückblicken. Und was soll ich Ihnen 
sagen? Es wird genauso weitergehen! 
Wir haben die ersten Schritte in Rich-
tung Reformationsjubiläum gemacht 
und können schon die ersten Veran-
staltungen ankündigen. Aber es ist so 

wichtig, gemeinsam friedlich zu feiern, Dank 
sagen zu dürfen, das Herz zu erfreuen und 
dabei neue Freundschaften zu knüpfen oder 
zu vertiefen! Bei der Verarbeitung privater 
Sorgen und weltpolitischer Schreckensmel-
dungen wird es immer wichtiger, den Frieden 
im Kleinen spüren zu können. Die Erinnerun-
gen daran können schlechtere Tage genauso 
mit Freude füllen, wie die Tatsache, dass wir 
von Gott begleitet und getragen werden.
Waren wir erst „Gemeinsam unterwegs“, wer-
den viele bald in die Ferien aufbrechen, um 
mit neuen Eindrücken und Kräften zurück-
zukehren. Ob Sie dann lieber schweigen oder 
singen, Bibelgeschichten nachbauen oder sich 
aktiv in die Vorbereitung eines Projekts ein-
bringen möchten, eines ist sicher: die Zuver-
sicht, dass Gott in uns und durch uns wirkt!

Ich wünsche allen Reisenden und Daheim-
bleibenden einen schönen Sommer! 

Mit herzlichen Grüßen 
vom ganzen Redaktionsteam
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Gemeinde

Reformationsjubiläum 2017

Die Kraft der Erinnerung

Sich Erinnern verwandelt. Erst durch unsere Le-
benserfahrungen und die Erinnerungen an sie wer-
den wir zu Persönlichkeiten. Erinnerungen schaffen 
auf diese Weise Identität. Das gilt für uns persön-
lich genauso wie für uns als Kirche.
Am 31. Oktober 2017 erinnern wir uns an den Be-
ginn der Reformation vor 500 Jahren und an den 
Ursprung unserer Evangelisch-Lutherischen Kirche. 
Wir entdecken auf diese Weise vielleicht auch wie-
der neu, was uns als Kirche ausmacht und welche 
Schätze zu uns gehören. Dankbarkeit und Freude 
sind angesagt.
Sich Erinnern verwandelt aber auch, weil es ge-
nauso heißt zu lernen, was anders sein müsste 
und welche Wege wir neu gehen müssen. Darum 
gehört zu diesem Reformationsjubiläum auch der 
Mut, Fehler einzugestehen und Neues zu wagen. 
Sich Erinnern führt auf diese Weise immer auch in 
die Zukunft.
Zwischen diesen beiden Polen – Rückblick und 
Ausblick – wollen wir dieses Reformationsjubiläum 
auch in Oberhaching feiern – mit Veranstaltungen 
für Große und Kleine. Es sind „Lutheressen“ ge-
plant mit Gerichten aus der Zeit Martin Luthers. 
Konzertveranstaltungen lassen die Reformation 
erklingen, mal alt, mal neu und ungewohnt. Wir 
werden uns austauschen: Was heißt eigentlich „lu-
therisch sein“ heute? Ökumenische Projekte lassen 
uns erleben: Es ist die Einheit in der Vielfalt, die wir 
brauchen! Und am Ende steht bei uns eine ganze 
Festwoche mit einem „Lutheressen“ am 21. Okto-
ber 2017 und am 29. Oktober mit einem weiteren 
Höhepunkt: Das Pfarr-Kabarett „Das weißblaue 
Beffchen“ ist wieder zu Gast! All das will dazu bei-
tragen, auch hier in Oberhaching in jeder Hinsicht 
„evangelische Kirche“ zu sein: eine Kirche mit der 
frohen Botschaft (= Evangelium) von einem lieben-
den Gott, der uns befreit. 

Los geht es am 31. Oktober 2016. An diesem Tag 
findet um 16 Uhr in Berlin der zentrale Festakt 
statt. Die ARD wird live berichten. Wir feiern den 
Start ins Reformationsjubiläum mit allen zwölf 
Kirchengemeinden unseres Prodekanats dann um 
19 Uhr in Ottobrunn in der Michaelskirche mit dem 
Festgottesdienst.
Ein weiteres Großereignis schreibt an diesem Tag 
sogar Kirchengeschichte: In Lund in Schweden 
begeht der Lutherische Weltbund seine Gründung 
dort vor 70 Jahren (live auf Phoenix). Aus diesem 
Grund wird Papst Franziskus nach Lund reisen und 
am zentralen Gottesdienst teilnehmen – übrigens 
auch mit Beteiligung aus Oberhaching: Friederike 
Weede aus unserer Kirchengemeinde wird eben-
falls dabei sein und ab 21.05 Uhr in Bayern 2 mit 
einer eigenen Sendung davon berichten. Auf der 
Onlineseite www.br.de/religion können Sie in Bild 
und Video dann noch mehr dazu erfahren.
(Pfarrer Karsten Schaller)

Thesen Teilen –  
unser Festauftakt in Ottobrunn

Die 95 Thesen Martin Luthers haben 1517 die Re-
formation ausgelöst. Alle Kirchengemeinden unse-
res Prodekanats werden zum zentralen Festauftakt 
am 31. Oktober in Ottobrunn nun eigene Thesen 
mitbringen. Wir werden miteinander „Thesen tei-
len“. So heißt auch dieser  große, abwechslungs-
reiche Festgottesdienst, den wir dort ab 19 Uhr zu-
sammen mit Dekan Steinbauer feiern werden. Wir 
freuen uns, wenn uns viele Oberhachinger nach 
Ottobrunn in die Michaelskirche (Ganghoferstr. 28) 
zu unserem gemeinsamen Start begleiten! 
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Gemeinde

Bibelspielgeschichten
Eine Mitmach-Ausstellung von und für Familien 
zum Lutherjahr

Da steht unser Playmobil-Luther und übersetzt die 
Bibel ins Deutsche. Er schaut dabei „dem Volk aufs 
Maul“, um Worte zu finden, die alle verstehen. Alle 
sollen die Bibel lesen können. 
Auch wir wollen das „Buch der Bücher“ unters Volk 
bringen! Dazu brauchen wir alle Kinder und Fami-
lien, aber auch Erwachsene, die Lust am Gestalten 
haben. Jede und jeder darf mit eigenem Playmobil, 
Lego, anderen Spielfiguren oder wie auch immer 
eine Szene aus einer Bibelgeschichte aufbauen und 
in kleinen Schachtel-Schaukästen darstellen. Mög-
lichst viele Geschichten aus der Kinderbibel nach 
Werner Laubi sollen dadurch entstehen. Wie das 
genau geht, erfahren die Kinder nach den Som-

merferien in den Schulen und im Kindergarten. Für 
alle anderen gibt es diese Informationen auch auf 
unserer Website. 
Am 1. Adventssonntag, 27. November, werden wir 
in einer Mitmach-Ausstellung dann diese „Bibel-
spielgeschichten“ allen zeigen und sicher so man-
ches neu entdecken. Die „Laubi-Kinderbibel“ hat 
übrigens 140 Geschichten aus der Bibel. Ob wir alle 

Bibeltreff zum  
Luther-Jahr

Neue Wege zur Beschäftigung mit dem Wort Got-
tes werden ab Oktober im Bibeltreff beschritten. 
Passend zum bevorstehenden „Luther-Jubiläum“ 
wollen wir uns unter dem Titel „Martin Luther und 
die Bibel“ mit dem folgenreichen Wirken Luthers an 
und mit der Bibel beschäftigen und auf diese Wei-
se versuchen, die Bibel wieder ein Stück mehr zu 
entdecken und noch besser kennenzulernen. Und 
im Gespräch miteinander können daraus wertvolle 
Impulse für das eigene Leben geschöpft werden.
Der erste Termin ist Mittwoch, 5. Oktober 2016, 
20:00 Uhr, im Gemeindehaus. Weitere Termine 
werden an diesem Abend vereinbart. Interessierte 
melden sich bitte telefonisch oder per E-Mail.
Kontakt: Annette und Christian Jacoby, Tel: 08104 
339004, E-Mail: ac.jacoby@email.de
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Menschen

Von der Innenarchitektin zur  
kreativen Sekretärin: Kerstin 
Schilling

Nachdem unsere Pfarr-
amtssektretärin Doris 
Orthofer beruflich etwas 
kürzer treten wollte, 
wurde eine Teilzeitstel-
le in unserem Pfarramt 
ausgeschrieben. Sie 
haben sich dafür bewor-
ben, wie kam es dazu? 
Ich war zu dem Zeit-
punkt, als ich von der 
offenen Stelle gehört habe, eigentlich gar nicht auf 
der Suche nach einer neuen Anstellung. Ich war 
noch in Elternzeit, fühlte mich aber doch sofort 
sehr angesprochen. 

Auf den ersten Blick ist es schwer vorstellbar, dass 
Sie als Innenarchitektin in unserm Pfarrbüro Erfül-
lung finden. 
Mich begleitet meine Ausbildung als Innenarchi-
tektin in allen Bereichen meines Lebens. Ich bin ein 
kreativer Mensch, das konnte ich als Innenarchi-
tektin anwenden, aber auch jetzt als Pfarramts-
sekretärin mit einbringen. Ich bin ein sehr aufge-
schlossener Mensch und mag den Kontakt und den 
Umgang mit Menschen. Der kirchlichen Arbeit ste-
he ich sehr offen gegenüber und freue mich jetzt 
sehr, im kirchlichen Bereich hier in Oberhaching 
diese neue Herausforderung gefunden zu haben.

Haben Sie früher schon mal im kirchlichen Umfeld 
gearbeitet?
Die Verbindung zur evangelischen Kirche besteht 
bereits seit meiner Kindheit, in der ich ein aktives 
Mitglied im CVJM war. Zunächst in der Jungschar 
und auf Sommerfreizeiten, später habe ich mich 
als ehrenamtliche Gruppen- und Ferienfreizeitlei-
tung engagiert. Mein persönlicher Bezug zur Kir-
che ist geblieben.

Es ist schön, Sie bei uns zu haben. Einen guten 
Start!
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Reformationstag

Am 31. Oktober 1517 schlug der Mönch 

und Professor Martin Luther 95 Thesen 

an die Schlosskirche zu Wittenberg, so 

die Legende. Wahrscheinlicher ist, dass 

er die Thesen einigen Bischöfen und 

Gelehrten zusandte, um gegen das Wesen 

des Ablasshandels („Sobald das Geld im 

Kasten klingt, die Seele aus dem Fegefeuer 

in den Himmel springt“) zu protestieren 

und Diskussionen anzustoßen. Über das 

Geldgeschäft, das Rom, der Mainzer 

Erzbischof und das Bankhaus Fugger mit der 

Angst der Menschen vor Strafen betrieben, 

herrschte damals große Empörung. So 

verbreiteten sich Luthers - ohne sein Wissen 

- gedruckte Thesen wie ein Lauffeuer 

durch Deutschland, der Streit wurde immer 

grundsätzlicher. Luther erklärte, dass das 

Leben eines Christenmenschen nur durch 

Glaube (sola fide), Gnade (sola gratia) und 

Bibel (sola scriptura) gelingen kann. Er 

kritisierte den Papst und die Bischöfe und 

betonte das „Priestertum aller Getauften“. 

Jeder sollte die Bibel selbst lesen können, 

darum übersetzte er sie ins Deutsche und 

schrieb eine Fülle von volkstümlichen 

Chorälen. Was als Anstoß zum Gespräch 

begonnen hatte, führte in Deutschland zu 

einer zweiten Konfession: der evangelischen.

G L A U B E N S I N F O
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Gemeinde

Wir gratulieren….

Livia Angermann
Maria Riedel
Nina Nilsson
Paul Mößner
Mia Schörnig
Luisa Holzinger
Lennard Rauscher
Fabian Schinner

... zur Taufe und wünschen den 
getauften Kindern und ihren 
Familien Gottes Segen 

Wir 
gratulieren...

Michelle und Tobias Eitel
Paulina und Christopher Schindler
Clarita Mergen und Patrick Layritz

Wir trauern um…
Katharina Rastel
Jörg Friedrich Pascoe
Hans-Christian Hoff
Ingeborg Betzendörfer
Ingelotte Schreiner
Edith Bachmann

... zur Trauung und wünschen Gottes  
Segen für den gemeinsamen Lebensweg 

Wir vertrauen darauf, 
dass unsere verstorbe-
nen Gemeindeglieder 
in Gottes ewiger Liebe 
geborgen sind. Wir wün-
schen denen, die um sie 
trauern, dass sie Gottes 
Nähe und Trost erfahren.

Armenien -  
ein faszinierendes Land 
mit uralter Kultur
Diavortrag
Referent: Pfarrer i.R. Gerhard Nörr 
Dienstag 18. Oktober 2016, 20:00 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus
			   			 
		
Armenien ist ein Land der Gegensätze: Kalte Win-
ter und heiße Sommer, schneebedeckte Berge und 
blühende Wiesen, grandiose Gebirgslandschaften 
und bedeutende Kulturdenkmäler, verrottete So-
wjetindustrie und aufblühende Klosterzentren. Ein 
Land zwischen dem großen Ararat und dem Klei-
nen Kaukasus, 90 % des Landes liegt über 1000 m 
hoch, 40 % über 2000 m hoch, aber es gibt auch 
sommerheiße Ebenen, und immer wieder ist der 
große Ararat zu sehen (5165 m hoch). 

Ganz Ostanatolien und Teile von Nord-Iran und 
Syrien gehörten einmal zum Großreich Armenien, 
aber jetzt ist es eingezwängt zwischen die ge-
schlossenen Grenzen zur Türkei und Aserbaidschan 
und die offenen zwischen Georgien und Iran – und 
doch geschieht hier reger Handel! Zweidrittel der 
Armenier leben im westlichen und östlichen Aus-
land und unterstützen dabei ihre Heimat. 

Seit 301 n. Chr. ist das Christentum Staatsreligion 
und Armenien mit seinen vielen Kirchen und Klös-
tern das älteste christliche Land der Welt. 
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Ökumene

Höhepunkte unterm
Himmelszelt
60 Jahre Seekaralm und Alpenvereinssektion 
Gleißental mit ökumenischem Berggottesdienst

So viele haben sich auf den Weg gemacht! Es war 
ein schönes „Geburtstagsfest“ mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst, der viele sehr berührt hat: Es 
war eine Einheit voller Leben!
Wenn Sie Lust auf mehr Berggottesdienste haben, 
schauen sie rein auf www.kirche-im-gruenen.de.
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Partnerschaft

Containerpacken
Es ist wieder soweit, im September packen wir den 
nächsten Container für Ikwete: 
Annahme: 
Montag, 19. September 2016  15.00 - 19.00 Uhr
Dienstag, 20. September 2016  10.00 - 14.00 Uhr
Unsere Partner freuen sich sehr über gut erhaltene, 
warme Kleidung  und Schuhe, Stoffe und Nähma-
terialien.
Bitte, beachten Sie dabei, dass wir keine Unter- 
und Nachtwäsche, keine Strümpfe und Handtücher 
schicken dürfen.
Wenn möglich, unterstützen Sie uns bitte bei den 
hohen Transportkosten. Ein Bananenkarton kostet 
ungefähr 6 Euro.
Ansprechpartnerin: Elvira Schymkowitz 
e-mail: elvira@schymkowitz.de oder  
Telefon: 08193/9983050.

Paten für berufliche Ausbildung in 
Ikwete
Wir planen ab 2017 die berufliche Ausbildung zum 
Automechaniker, Schlosser und Schreiner von jun-
gen Gemeindemitgliedern in Ikwete zu unterstüt-
zen. Die Ausbildung dauert 3 Jahre und kostet für 
jeden Schüler pro Jahr ca. EUR 340.-  für Schulgeld, 
Schulmaterial, Unterkunft und Verpflegung. Die 
Familien sind aufgrund ihres geringen Einkommens 
aus der Landwirtschaft oft nicht in der Lage, diese 
Kosten aufzubringen. Hieran scheitert häufig eine 
geordnete berufliche Ausbildung der jungen Men-
schen. Wir suchen daher Paten, die einen der Schü-
ler für die Dauer seiner Ausbildung unterstützen 
wollen. Auch Teilbeträge unterstützen das Projekt! 
Nähere Auskünfte: Ulrich Werwigk, Oberhaching, 
Tel: 6133403   

Der Blick zurück: Flohmarkt für IKWETE 2016
Der diesjährige Flohmarkt am 25. und 26. Juni 2016 war ein voller Erfolg. Wir danken Ihnen allen als 
Sachspender oder als Käufer all der wunderschönen Flohmarktgüter, für Ihren Einsatz und Ihre Großzü-
gigkeit. Durch unser aller Engagement konnten wir einen Ertrag von über 3000,- Euro erwirtschaften. 
Gott sei gedankt für diesen Segen.
Wir werden mit diesem Erlös die Erste-Hilfe-Station unserer Partnergemeinde IKWETE in Tansania neu 
ausstatten und unseren Freunden damit sicherlich eine große Freude bereiten und einen guten Dienst er-
weisen. Dank sei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihren unermüdlichen Einsatz während 
des gesamten Projektes. Es war mühevoll, aber der Einsatz hat sich bezahlt gemacht und wir hatten eine 
wertvolle Zeit miteinander.
Gott segne Euch, der Partnerschaftsausschuss - Edeltraud Engl
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August 

 2.08. Dienstag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz, Pfarrer Karsten 
Schaller

 7.08. 11. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Irene Geiger-
Schaller, anschließend Eine-Welt-Verkauf und 
Kirchenkaffee

10.00 Uhr Kinderkirche mit dem KiKi-Team

12.08. Freitag 17.00 Uhr Eltern-Kind-Zelten, Religionspädagogin Elke Zahler 

14.08. 12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Karsten Schaller

21.08. 13. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Karsten Schaller

28.08. 14. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i. R. Schmied

September 

 4.09. 15. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Gerhard Eber, anschließend Eine-
Welt-Verkauf und Kirchenkaffee

 5.09. Montag 14.30 Uhr Seniorenkreis mit Evi Förster

 7.09. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis mit Irmgard Schweiger

11.09. 16. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. i. R. Gerhard Schaller

13.09. Dienstag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz, Pfarrer Karsten 
Schaller

17.09. Samstag 09.30 Uhr Kinder- und Teensbrunch für alle von 6-12 Jahren, 
Religionspädagogin Elke Zahler

18.09. 17. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Karsten Schaller

11.30 Uhr Ökumenischer Wichtelgottesdienst, Elke Zahler, Vroni 
Bürker und Team

19.09. Montag 15.00 Uhr Herbstcontainer für Ikwete

20.09. Dienstag 10.00 Uhr Herbstcontainer für Ikwete

19.00 Uhr Stunde der Lichter - Ökumenisches Taizé-Gebet, Zum 
Guten Hirten Oberhaching

21.09. Mittwoch 17.30 Uhr Beginn des Konfirmandenunterrichts, Pfarrer Karsten 
Schaller und Religionspädagogin Elke Zahler

19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung

22.09. Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-Heimes, Pfarrer 
Karsten Schaller

25.09. 18. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Karsten Schaller, 
Vorstellung der neuen Konfirmanden, musikalische 
Gestaltung: Stimmbänd

Kalender
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28.09. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis mit Irmgard Schweiger

29.09. Donnerstag, 
Michaelistag

14.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankfest in der 
Seniorenresidenz, Pfarrer Karsten Schaller

Oktober

 2.10. Erntedank-
Sonntag

10.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst zum Erntedankfest, 
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller, musikalische Gestaltung: 
Chorkids und mix‘n free Familiengottesdienstformation

 5.10. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis mit Irmgard Schweiger

20.00 Uhr Bibeltreff, Annette und Christian Jacoby

 8.10. Samstag 10.00 Uhr Meditationstag „Nur der Schweigende hört“

 9.10. 20. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Jochen Bernhardt

10.00 Uhr Kinderkirche mit dem KiKi-Team

10.10. Montag Redaktionsschluss für den Gemeindebrief

14.30 Uhr Seniorenkreis mit Evi Förster

11.10. Dienstag 20.00 Uhr Perlen des Glaubens

14.10. Freitag 17.30 Uhr Gemeindefreizeit in Josefstal, Pfarrer Karsten Schaller 
und Team

16.10. 21.Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i. R. Gerhard Nörr

17.10. Montag 17.30 Uhr Nett-Working für Konfis und Freunde, 
Religionspädagogin Elke Zahler

18.10. Dienstag 19.00 Uhr Stunde der Lichter - Ökumenisches Taizé-Gebet, St. 
Bartholomäus

19.00 Uhr Armenien - ein faszinierendes Land, Vortrag 
Referent: Pfarrer i.R. Nörr

20.00 Uhr Perlen des Glaubens

19.10. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis mit Irmgard Schweiger

19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung

20.10. Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-Heimes, Pfarrer 
Karsten Schaller

22.10. Samstag 09.30 Uhr Kinder- und Teensbrunch für alle von 6-12 Jahren, 
Religionspädagogin Elke Zahler

23.10. 22. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Karsten Schaller

11.30 Uhr Ökumenischer Wichtelgottesdienst, Elke Zahler, Vroni 
Bürker und Team, St. Stephan

18.30 Uhr Benefizkonzert der Stimmbänd Oberhaching

28.10. Freitag 18.00 Uhr Herbsttreffen aller Partnerschaftsbeauftragten aus 
München-Ost/Südost
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30.10. 23. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Karsten Schaller

31.10. Montag, 
Remationsfest

19.00 Uhr Festgottesdienst zum Beginn des Reformationsjubiläums 
in der Michaelskirche, Ottobrunn

November 

 1.11. Dienstag 14.00 Uhr Ökumenischer Gräberumgang am Friedhof, Pfarrer 
Karsten Schaller

 2.11. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis mit Irmgard Schweiger

 6.11. Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i. R. Schmied, anschließend Eine-
Welt-Verkauf und Kirchenkaffee

Kinderkirche
Alle Kinder im Vor- bzw. Grundschulalter sind eingeladen, ein Mal im Monat mit uns Gottesdienst 
zu feiern. Wir beginnen mit allen in der Kirche und gehen dann vor der Predigt hinüber ins Ge-
meindehaus. Dort hören wir eine biblische Geschichte, sprechen über sie und gestalten etwas zum 
Mit-nach-Hause-nehmen dazu. Natürlich wird auch gesungen und gebetet! Wer Geld dabei hat, darf 
gerne eine Gabe für die Aktion „Unser täglich Brot“ geben.
Zum Einstieg in unseren Gottesdienst haben wir seit Anfang des Jahres eine neue Gebetsrunde 
eingeführt. Mit diesem Ritual möchten wir den Kindern die Kirche und das Gebet als Raum für ihre 
inneren Bedürfnisse anbieten. Aus diesem Grund widmen wir uns im Herbst intensiver dem Thema 
„Gebet“.
Achtung: im September macht die Kinderkirche Pause

Kalender



14 | miteinander 

U18

Wichtelgottesdienste
18.09. Zum Guten Hirten
23.10. St. Stephan
20.11. Zum Guten Hirten

Der nächste Jugendausschuss findet am Montag, 
den 12. September in der A 12 statt. Eingeladen 
sind alle, die sich für die Belange der Jugend in-
teressieren.

Eltern-Kind-Zelten vom 12. auf den 13. August 
Mitten in den Sommerferien wollen wir mit Eltern 
und deren Kindern auf der Kirchenwiese zelten. 
Eingeladen sind alle, die gerne am Lagerfeuer sit-
zen, die gerne spielen und singen und natürlich auf 
der Isomatte schlafen. Wir beginnen am Freitag 
um 17 Uhr, werden gemeinsam grillen, Stockbrot 
machen und miteinander spielen. Der Abschluss 
ist dann am Samstag nach einem gemeinsamen 
Frühstück.  Anmelden kann man sich über das Fe-
rienprogramm des Kulturamtes. Gerne könnt Ihr 
aber auch direkt bei elke.zahler@zgho.de oder Tel: 
66665206 nachfragen.

Nettworking-Termine für alle Jugendlichen
Die neue Saison für das „Nettworking“ startet wie-
der für alle Konfis, Ex-Konfis, Tutoren und deren 
Freunde. 
Einmal im Monat montags von 17.30 – 19.00 Uhr 
treffen wir uns im evangelischen Gemeindehaus.
Die nächsten Termine sind: 17.10. | 21.11.
Nach dem Nettworking ist jeweils um 19 Uhr Tref-
fen des Mitarbeiterkreises in der A 12. Dazu sind 
alle Tutoren herzlich eingeladen.

Klettern in Grafenbuch
Rückblick
Auch dieses Jahr haben wir uns Mitte Juni wie-
der auf den Weg nach Franken gemacht und dort 
gemeinsam die Gegend rund um Grafenbuch er-
kundet. 
Freitagnachmittag sind wir mit acht Leuten vor der 
A12 losgefahren (und zum Glück Sonntagmittag 
auch wieder mit acht dort angekommen) und ha-

ben uns in der evangelischen Jugendbegegnungs-
stätte in Grafenbuch eingerichtet. 
Durch die kleine Gruppe hatten wir zahlreiche 
Optionen zur Freizeitgestaltung und mit so vie-
len motivierten Kletterern sind wir dann auch 
gleich nach dem Abendessen noch in eine Höhle 
gegangen. Trotz des Schlafmangels aufgrund un-
serer späten Rückkehr brachen wir Samstag nach 
dem Frühstück gleich wieder auf, um diesmal den 
„Norissteig“ zu begehen. Nach einer Brotzeit in-
mitten von Wiesen und Wäldern hat zwar unse-
re Motivation noch nicht nachgelassen, das gute 
Wetter aber leider schon, weshalb wir unsere für 
den Nachmittag geplante Kletteraktion bedauer-
licherweise abbrechen mussten. Somit blieb aber 
nebst dem abendlichen Grillen auch für andere Ak-
tivitäten wie Slackline oder Tischkickern noch Zeit. 
Sonntagmorgen hieß es dann leider schon wieder 
Sachen packen und aufräumen, bevor wir uns wie-
der auf die Heimreise begeben haben. 
Dennoch war die Freizeit ein tolles und aktionsrei-
ches Erlebnis und ich kann allen Interessierten nur 
empfehlen, nächstes Jahr mitzufahren! 
Vielen Dank natürlich auch an Chris, dass er uns 
begleitet und geleitet hat, nicht nur wenn uns in 
der Höhle mal wieder der Weg abhanden gekom-
men war. 
Paula Linn Pfitzner
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Kinder und 
Teens
BRUNCH

Frühstück mal anders!
Wenn du zwischen 6 und 12 Jahre alt bist, bist du 
bei uns genau richtig. Einmal im Monat wollen wir 
miteinander frühstücken, spielen, lachen, nachdenken, 
basteln, toben…
Schau doch einfach mal mit deinem Freund oder 
deiner Freundin vorbei! Kosten: 2€/Person

Termine 2016/2017 
(immer samstags um 9.30 - 12.00)
17. September 
22. Oktober
26. November 
10. Dezember 
21. Januar
 

11. Februar 
25. März* 
13. Mai
01. Juli
23. September

Kooperations-
partner  
Jugendtreff A12
Öffnungszeiten: 
Di-Fr 13.00 Uhr - 19.00 Uhr,  
samstags bei Aktionen

Kontakt:  
Telefon: 089.613 26 83
E-Mail: buero@jugendtreff-a12.de

Ansprechpartner:
Heidi Mittermayr:  
mittermayr@jugendtreff-a12.de
Raphaela Utz: utz@jugendtreff-a12.de
Christian Zahler: zahler@jugendtreff-a12.de

Alle Infos zum Programm und zu Veranstaltungen:  
www.jugendtreff-a12.de

* Lutherjahr 2017 | 500 Jahre Reformation: 

Wir feiern von 15 - 17 Uhr mit Nähen, Mittelalter-Spielen 

und Stockbrot und von  17 - 19 Uhr mit einem Lutheressen für 
Familien mit Kindern.
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Kirche

Lasst uns Kirche sein, 

die am Lernen ist. 

Die die Fragen der Frauen hört, 

die das Suchen der Männer sieht und nicht bloß 

uralte Einsicht wiederkäut, 

sondern ringt. 

Lasst uns Kirche sein, 

die menschlich ist. 

Die warmherzig urteilt, 

die weitherzig lehrt, handfest dient und nicht 

nach der Erhabenheit, 

sondern dem Boden fragt. 

Lasst uns Kirche sein, 

die wahrhaftig ist. 

Die das Notwendige sagt, 

die das Erforderliche bezeugt und sich nicht an 

den Spielen der Welt orientiert, 

sondern am Reich Gottes. 

Lasst uns Kirche sein, 

die nährend ist. 

Die frisches Brot anbietet und wilden Wein, 

die hofft, und nicht bloß argumentiert, und die 

nicht nur losspricht, 

sondern wärmt. 

Lasst uns Kirche sein, 

die nach Güte und Großmut riecht.

Gemeinde
Ehrenamt macht  
Freu(n)de
Das erleben wir auch in unserer Kirchengemein-
de. Wenn Sie Lust darauf haben oder  zum neuen 
Schuljahr vielleicht nach neuen Möglichkeiten für 
sich suchen – hier finden Sie eine Auswahl! Wir 
sind eine bunte Welt und freuen uns auf Sie. Wir 
respektieren Andersartigkeit und wollen einladen, 
Teil unserer Gemeinschaft zu sein. Trauen Sie sich. 
Sprechen Sie einfach die Person an, die wir als 
Ansprechpartner genannt haben und schauen Sie 
vorbei. Es gibt keine Mindestdauer für eine Mit-
arbeit ;-)

AGo (Alternativer Gottesdienst)
Zweimal im Jahr gibt es einen Alternativen Gottes-
dienst, der am Sonntagabend (18:30 Uhr) gefeiert 
wird. Für diesen sucht das Team  das Thema aus 
und gestaltet den Gottesdienst mit zusätzlichen 

Elementen, die besonders auf der emotionalen 
Ebene vielleicht einen neuen Zugang zu Kirche, 
Gott und Glauben geben können. Der Arbeitsauf-
wand beträgt vor jedem Gottesdienst ca. 3 bis 4 
(Abend)termine. Das klingt viel, wir sind uns aber 
einig, dass für uns diese Vorbereitungstermine 
schon ein sehr wertvoller Teil des Gottesdienstes 
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Gemeinde
sind, weil wir selber dadurch neue Erkenntnisse 
und Erfahrungen gewinnen.
Doris Albrecht (Doris.albrecht@mac.com) oder  
Karsten Schaller.

Besuchsdienst
Wie der Name 
schon sagt, besucht 
dieses Team andere. 
Oft sind es Senio-
ren, weil sie einsa-
mer sind als Familien.  
Der Besuchsdienst:
s	 bietet seine Hilfe an bei den Gottesdiensten im 

St. Rita-Heim (Unterstützung, die Bewohner 
zum Gottesdienst zu bringen
s macht Geburtstagsbesuche 
s besucht Neuzugezogene 
Jutta Klemmer, Tel.: 6136100 
oder Pfarrer Karsten Schaller

Familiengottesdienst-Team
Das Familiengottesdienst-Team arbeitet - auch, 
wenn allen die Vorbereitung so viel Spaß macht, 
dass es sich von einem privaten Treffen kaum un-
terscheidet. Dem Team sollten für jeden Familien-
gottesdienst ein Anspiel einfallen, gute familien-
gerechte Texte und kreative Aktionen. Vor jedem 
Familiengottesdienst gibt es ein Planungstreffen 
und eine lustige Stellprobe.
Pfarrerin  
Irene Geiger-Schaller 
irene.geiger-schaller 
@elkb.de 

Kinderbibeltag-Team
Der ökumenische Kinderbibeltag ist ein besonderes 
Großereignis in Oberhaching. Einmal im Jahr  an 
einem Samstag feiern, spielen, basteln, lesen und 
hören 40 bis 80 Kinder, was die Bibel uns sagt und 
wie sich das heute anfühlt. Die Ergebnisse sehen wir 
alle im Familiengottesdienst am Sonntag  
danach. 
Es gibt ein 1. Treffen im großen Kreis (ca. 2 Stun-
den), und je nach Aufwand nochmals ein 2. Vor-
bereitungstreffen in kleinen Teams. Am Kinderbi-
beltag wird die Leitung der 
Workshops für verschiedene 
Altersgruppen (ca. 6 Stun-
den) übernommen.
Karsten Schaller, karsten.
schaller@elkb.de

Kinderkirche
Früher hat man Kinder-
gottesdienst gesagt und 
ganz früher vielleicht sogar 
Sonntagsschule. Kinder-
kirche ist schon so etwas 
ähnliches, hat aber noch 
ein größeres Ziel. Das Team möchte Gebet und Bi-
bel den Kindern nahe bringen mit viel Freude, mit 
etwas Kreativem und mit immer wiederkehrenden 
Ritualen. Das braucht Vorbereitung und einmal im 
Monat auch Einsatz für den Kindergottesdienst, 
der parallel zum „normalen“ Sonntagsgottesdienst 

stattfindet. 
Das derzeit reine Frau-
enteam hält und berei-
tet den Gottesdienst zu 
zweit vor. Für die Vor-
bereitung braucht man 
ca. 2 Stunden.
Doris Albrecht 
doris.albrecht@mac.
com
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Gemeinde

Partnerschaft
Seit ca. 25 Jahren bestehen auf der Dekanatsebene 
Beziehungen zu Tansania. Unsere Gemeinde und 
Ikwete in der südlichen Diözese Tansanias sind seit 
ca. 20 Jahren zusammen. 
Die Partnerschaft wird mit viel persönlichem Ein-
satz gepflegt. Rund acht Ehrenamtliche sorgen für 
den regen Briefwechsel, gemeinsame kirchliche 
Aktivitäten, für Austauschreisen, die Unterstützung 
medizinischer Förderprojekte (einschließlich AIDS- 
und Ausbildungsprogrammen), Hilfe zur Selbsthilfe 
in Landwirtschaft und Handwerk und vieles mehr.
Jährlich werden zwei Containerladungen versandt. 
Mit Hilfe dieser Gegenstände und Kleidung ver-
schiedenster Art werden Frauenarbeit, Jugend-
gruppen, Kindergärten, Kirchenbau usw. unter-
stützt. Viele Spenden werden jährlich für Schulgeld 
und Stipendien überwiesen. Durch die langjährige 
Beziehung der Gemeinden hier und dort und gute 

Zusammenarbeit können viele Vorhaben erfolg-
reich durchgeführt werden.  Besonders für die 
Containeraktion und die Überprüfung elektrischer 
Geräte (Nähmaschinen o.ä.) benötigt der Partner-
schaftsausschuss noch Unterstützung. Einmal im 
Monat findet parallel zum Kichenkaffee ein Eine-
Welt-Verkauf statt, mit dem Spenden für Ikwete 
gewonnen werden.

Für die Partnerschaft:  
Elvira Schymkowitz elvira@schymkowitz.
de Tel: 08193/9983050  und Stephan Fluhrer 
0178/7366629
 
Für den Eine-Welt-Laden:   
Doris Blöbaum: Doris-Blöbaum@gmx.de   
Tel: 089/62830260.

Redaktion Gemeindebrief
Redaktion (lat.: redigere, „zurückbringen/-treiben, 
in einen Zustand bringen“) bezeichnet die Gesamt-
heit der Redakteure und ihre Tätigkeit: das Redi-
gieren. Die Redaktion hat die Aufgabe, Informatio-
nen in eine zur Veröffentlichung geeignete Fassung 
zu bringen. 
Genau so geschieht es in unserer Kirchengemeinde: 
Wir besprechen die Themen, die im Gemeindebrief 
behandelt werden sollen, sammeln Artikel, bestim-
men, was aufgenommen wird und legen die Sei-
tenaufteilung fest. Dann sichten wir vorhandenes 
Material, schreiben oder redigieren Beiträge. Eine 
Gestalterin übernimmt dann das Layout nach den 
Vorgaben des Öffentlichkeitsarbeits-Ausschusses. 
Es folgen Korrekturläufe bis das Exemplar freige-
geben und gedruckt wird. 
Viel unserer Arbeit findet nicht im Team statt. Wir 
treffen uns nur einmal pro Quartal am Abend. Der 
zeitliche Aufwand richtet sich nach den übernom-
menen Aufgaben. Wir suchen Verstärkung!
Sigi Ballwieser, s.ballwieser@gmx.net
Diemut Remshard, drtempo@web.de
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Gemeinde
Stunde-der-Lichter-Team
Einmal im Monat feiern wir einen ökumeni-
schen Gottesdienst mit Gesängen aus Taizé. 
Das Vorbereitungsteam wählt die Lieder und 
Texte aus, kümmert sich um den Aufbau und 
Abbau in der jeweiligen Kirche. 
Arbeitsaufwand je Taizégebet: ca. 2 Stunden.  
Karsten Schaller, karsten.schaller@elkb.de

Umweltteam
Das Team entwickelt Konzepte und Maß-
nahmen der Umweltarbeit in der Kirchen-
gemeinde, insbesondere bemühen sich die 
Teammitglieder derzeit um die Einführung 
des kirchlichen Umweltmanagements „Grüner 
Gockel“ (siehe http://www.zgho.de/umwelt) 
verdient gemacht.
Die Treffen finden in unregelmäßigen Abstän-
den statt, vielleicht 5-6 mal im Jahr und für 
einzelne „Umweltaktionen“. Es besteht die 
Möglichkeit zur Teilnahme an Fortbildungen 
der Landeskirche.
Christian Jacoby, 
Umweltbeauftragter
christian.jacoby@web.de

Es gibt auch Arbeitskreise in unserer Gemein-
de, bei denen man nicht „einfach so“ mitar-
beiten kann. Der Kirchenvorstand und seine 
Ausschüsse und Teams werden durch Wahl 
bestimmt. Einzelne Mitglieder werden beru-
fen. So kann die kirchliche Arbeit auf viele 
Schultern verteilt werden, ohne den demo-
kratischen Weg zu verlassen. Eine Mitarbeit 
in den Teams ist möglich - bedarf aber der 
Zustimmung.

Der Kirchenvorstand hat die Aufgabe, strate-
gische Fragen der Gemeindeentwicklungfest-
zulegen wie das Profil der Kirchengemeinde, 
Schwerpunktsetzungen und Kooperationen.

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher entscheiden über die Rahmenbe-
dingungen für die Gottesdienste, fördern 
das Vertraut-Werden mit dem christlichen 
Glauben, tragen Verantwortung für die Kon-
taktgestaltung zu allen Gemeindegliedern, 
entscheiden, wie die evangelische Lehre vor 
Ort mit Leben gefüllt wird, kümmern sich um 
die Gewinnung und Motivation ehrenamtli-
cher Mitarbeiter/-innen, stärken die Einheit 
der Gemeinde und arbeiten bei Konflikten auf 
Lösungen hin.

Der Kirchenvorstand hat Verantwortung 
für die Gebäude der Kirchengemeinde und 
das Vermögen der Gemeinde: Er beschließt 
den Haushaltsplan, ist für die Erhebung des 
Kirchgeldes zuständig, und entscheidet über 
die Verwendung ortskirchlicher Kollekten.

Bei uns gibt es folgende Ausschüsse und 
Teams:
Erwachsenenbildung, Konfirmandeneltern-
arbeit,  Partnerschaft mit Ikwete, Bau und 
bauliche Gestaltung, Finanzen, Gottesdiens-
te, Gemeindeaufbau, Öffentlichkeitsarbeit, 
Kirchenmusik, Feste, Ökumene,  Jugend, Um-
welt.
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Kurz notiert

Streiten...Perlenzeit – Perlen 
des Glaubens

Neueinstieg und Fortsetzung der 
Perlenabende im Oktober und 
November!
Im April fand an vier Abenden 
eine erste Themenreihe zu den 
Perlen des Glaubens statt. Jeder 
Abend stand unter seinem eige-
nen Motiv: Ich-Perle, Taufperle, 
Wüstenperle, Perlen der Liebe

Jetzt im Oktober und November 
wollen wir uns vier weiteren der 
insgesamt 18 Perlen des Perlen-
bandes zuwenden - mit Texten 
und Liedern, Gebeten und Me-
ditationen und im lebendigen 
Austausch untereinander. So 
kann jede/r von uns seinen eige-
nen persönlichen Zugang zu den 
Perlen des Glaubens finden.

Diese vier Abende sind nicht nur 
eine Fortsetzung. Das Perlen-
zeit-Team freut sich auf Neuein-
steiger, die sich durch die Perlen 
des Glaubens inspirieren lassen 
wollen, ihren Glauben zu leben.

Dienstag
20.00 – 21.30 Uhr 
Gemeindehaus
11.10.|18.10.|8.11.|15.11. 

Nur der Schweigende 
hört

Der Meditationstag verläuft in 
Schweigen und Achtsamkeit und 
regt dazu an, den Blick auf sein 
Inneres zu richten. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.

Elemente:
Durchgehendes Schweigen, 
angeleitete Sitz- und Gehme-
ditation, gemeinsames Essen, 
Textbetrachtung, Gespräch, als 
Abschluss Möglichkeit zur Got-
tesdienstfeier.

Mitbringen:
Brotzeit zum gemeinsamen Mit-
tagessen, warme Socken, Woll-
decke und (wenn vorhanden) 
Meditationshocker oder -kissen. 
Um einen finanziellen Beitrag 
zur Deckung der Kosten wird 
gebeten.

Leitung: Pater Bertram Dicker-
hof SJ (SJ steht für die Mitglied-
schaft bei den Jesuiten)

Meditationstag
Samstag, 8. Oktober 2016 
9.00 -17.00 Uhr
Anmeldung im Pfarramt: 
089.6131781
Die Teilnehmerzahl ist  
begrenzt.

... mit Lust und Liebe statt Frust 
und Hiebe

Konflikte und Meinungsver-
schiedenheiten gibt es in den 
besten Familien. Sie gehören 
zum Leben.  Auf unserer Ge-
meindefreizeit in Josefstal ler-
nen wir, wie wir „besser streiten“ 
können. Kompetente Fachleute 
helfen uns dabei. Neben Hardy 
Feiler, Nina Marg und Annette 
Jacoby begleitet uns auch Ri-
chard Strodel, Gefängnisseelsor-
ger in Stadelheim. Und natürlich 
gibt es ein buntes Programm für 
Groß und Klein darum herum! 
Alle Kosten und Infos finden Sie 
auf unserer Homepage. 

Gemeindefreizeit
14.- 16. Oktober
Es sind nur noch 15 Plätze frei 
– also bitte schnell im Pfarramt 
anmelden.
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Musik
Zwischen Torte und Tatort
Benefizkonzert der Stimmbänd Oberhaching
Sonntag, den 23.10.16 | 18.30 Uhr

Nach dem Genuss von Kaffee und Kuchen emp-
fiehlt es sich, einen kleinen Spaziergang einzule-
gen. Gesegnet mit den vielen reizvollen Ecken im 
schönen Oberhaching, lohnt ein Zwischenstopp bei 
der Evangelischen Kirche zum Guten Hirten 

Um 18.30 erwarten Sie dort die Sängerinnen und 
Sänger der Stimmbänd mit einem ausgewählten 
Programm, das geistig-seelische Kost bereithält. 
Mit Liedern aus den Genres Neues Geistiges Lied, 
Pop, Gospel und dazwischen erzählt das Ensem-
ble musikalisch von den Facetten des Lebens. So 
hören Sie Schwungvolles, Besinnliches, Trauriges, 
Lebendiges und Fröhliches, begleitet von Percus-
sion, Streich-, Blas-, Tasten- und Zupfinstrumen-
ten. Zusammengehalten und ausgerichtet wird das 
lebendige Miteinander (inzwischen seit 15 Jahren!) 
von der Chorleiterin, Christine Meitinger, die es 
versteht die Gaben der Musiker gekonnt einzuset-
zen. So wird u. A. ein Gesangsduo, das sich in den 
eigenen Reihen gefunden hat, Mundartstücke zum 
Besten geben. 

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen 
Frühabend, zu dem wir Sie ganz herzlich einladen.
Zur kriminalistischen Vorbereitung auf den Tatort 
suchen Sie bitte alle für Sie wichtigen Tatbestände 
aus dem Text zusammen.

Der Eintritt ist wie gewohnt frei, über Spenden 
freuen wir uns. Gerne möchten wir dieses Mal die 
Oberhachinger Künstlerin Sylvia Hammacher in 
ihrem Projekt ‘Schule der Phantasie‘ unterstützen. 
(siehe dazu auch Ferienprogramm Oberhaching)

LUTHER kreuz und quer
Benefizkonzert der Chöre Truebadours (Ottobrunn) 
und mix‘n free (Oberhaching)
Leitung: Christoph Demmler und Helga Schmetzer
1. Adventssonntag 27.11.2016 | 18.00 Uhr
Sonntag 29.01.2017 |  19.00 Uhr | Ottobrunn

Martin Luther war nicht nur der personelle Dreh-
punkt und Querdenker der Reformationsbewegung, 
sondern als facettenreicher Theologe und Mönch, 
Texter und Komponist ein religiöser und spiritueller 
Wegweiser seiner und unserer Zeit. 
Zu hören sein werden ausgewählte Lieder aus dem 
Luther-Oratorium von Dieter Falk, ‚echte‘ alte so-
wie zeitgenössisch arrangierte Lutherlieder bzw. 
vertonte Luthertexte. Teilweise werden die Lieder 
mit Orchester oder Band begleitet sowie auch als 
Blues, Rock, klassisch bis  ‚crossover‘ stilistisch neu 
in Szene gesetzt. sein. Die beiden Chöre möchten 
musikalisch einen innovativen Bogen vom Luther-
Gedankengut zu einem Verständnis der Reformati-
on sowie eine Verbindung zur Ökumene spannen.
Im Anschluss an das Konzert gibt es einen Empfang 
im Gemeindehaus.

Der Eintritt ist frei. Spenden zur Deckung der Kos-
ten und zur Unterstützung eines Sozialprojektes 
(„wo am nötigsten“) sind erwünscht.
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Musik

Gospelfeelings Montag 20.00 Uhr

Gospelchor Leitung: Nertila Seferay,  
Organisation: Susanne Kirchner, Tel.: 089.83999342

Chorkids Dienstag 17.30 - 18.30 Uhr

Kinderchor ab 1. Klasse 
Leitung: Katharina Meineke, Tel. 089.20328998   
und Helga Schmetzer, Tel.089.6133803

mix‘n free Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr

Ökumenischer Chor 
Leitung: Helga Schmetzer, Tel. 089.6133803

Kirchenchor Donnerstag 20:00 Uhr

Chor für Erwachsene 
Leitung Johannes Geyer, Info im Pfarramt, Tel. 089.6131781

Gesprächskreise

Seniorenkreis, monatlich Montag 14:30 Uhr

Leitung und Info: Evi Förster, Tel. 089.6135386

Ökumenischer Frauenkreis Mittwoch 09.30 Uhr

Leitung und Info: Irmgard Schweiger, Tel. 089.6132289

Bibeltreff Mittwoch 20.00 Uhr

Neue Termine stehen im Kalender 
Leitung und Info: Annette und Christian Jacoby, Tel.: 08104.339004

Eltern-Kind-Gruppen (Untergeschoss Gemeindehaus)

Donnerstagsgruppe 
Leitung und Info: Kerstin Löwa-Köpfer, Tel.: 089.57877699 Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr

Jugend

Kinder- und Teensbrunch, monatlich Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

Leitung und Info: Elke Zahler, Tel.: 089.66665206 
nächste Termine siehe Kalender

Nettworking für Konfis & Co Montag 17.30 - 19.00 Uhr

17.10. | 21.11 
Leitung und Info: Elke Zahler, Tel.: 089.66665206

Regelmäßige Treffen

  
Die Treffen finden alle im Evangelischen Gemeindehaus statt:  Alpenstr. 7, 82041 Oberhaching
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Karsten Schaller, Pfarrer
Tel. 089.62831969, E-Mail: karsten.schaller@elkb.de

Ansprechpartner/-innen

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Zum Guten Hirten

Pfarramt: Doris Orthofer und Kerstin Schilling
Alpenstr. 7, 82041 Oberhaching, Tel. 89.6131781, Fax 089.62831918
E-Mail: pfarramt.oberhaching@elkb.de,  Website: www.oberhaching-evangelisch.de
Bürozeiten 
Montag, Dienstag, Mittwoch: 	 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:			   16.00 - 19.00 Uhr
Bankverbindung 
Kreissparkasse BIC: BYLADEM1KMS  
Gabenkonto: IBAN DE18702501500030371686 
Rechnungen: IBAN DE68702501500030387179 

Irene Geiger-Schaller, Pfarrerin
Tel. 089.62831969, E-Mail: irene.geiger-schaller@elkb.de

Franziska Barth, Vikarin
zur Zeit in Elternzeit

Elke Zahler, Religionspädagogin, Evangelische Jugend Oberhaching
Tel. 089.66665206, E-Mail: elke.zahler@zgho.de 

Gerhard Eber, Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Tel. 089.6132302, E-Mail: gerhard.eber@bayern-mail.de

Sigrid Ballwieser, stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
Tel. 089.61369979, E-Mail: s.ballwieser@gmx.net

Jugendtreff A 12: Heidi Mittermayr, Christian Zahler und Raphaela Utz 
E-Mail: buero@jugendtreff-a12.de, Internet www.jugendtreff-a12.de
Telefon 089.6132683, Telefax 089.66665205

Evang. Telefonseelsorge in München (kostenlos und anonym)
0800 1110111 
Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Fr 15-19 Uhr): 0800 1110333
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Pfarrer Weber besucht seine Bauern. Voller Stolz 
zeigt ihm Bauer  Maierhofer seinen Hof mit den 
bestellten Feldern, den üppig gefüllten Scheu-
nen und dem nagelneuen Milchtank. 
Der Pfarrer ist sichtlich beeindruckt, ermahnt 
den Bauern aber eindringlich: »Denk daran, wem 
du das alles zu verdanken hast! Gott hat bei al-
ledem mitgeholfen.« »Das weiß ich«, antwortet 
Maierhofer. »Aber, Herr Pfarrer, Sie hätten mal 
sehen sollen, wie runtergekommen der Hof war, 
als Gott ihn noch allein bewirtschaftet hat.«


